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Liebe Gemeinde,
in den nächsten Monaten bewegen 
wir uns auf das Osterfest zu, an dem 
wir die Auferstehung von Jesus 
Christus feiern, den Sieg des Lebens 
über den Tod. Angesichts der Ent-
wicklungen in den letzten Jahren 
und Monaten können wir uns fra-
gen: Was bringt uns diese Bot-
schaft? Ist sie heute noch aktuell? 
Oft habe ich das Gefühl, dass sich 
wie eine Lethargie der Gefühllosig-
keit und des Egoismus über unser 
Land gelegt hat. Europa scheint die 
christlich-jüdischen Werte von Mit-
gefühl und Barmherzigkeit, die es 
über Jahrtausende geprägt haben, 
zu vergessen. Stattdessen wird dis-
kutiert Menschen, die vor Krieg, 
Hunger und Armut fliehen mussten,  
in angeblich sichere Herkunftslän-
der abzuschieben, die bei genaue-
rem Hinsehen alles andere als sicher 
sind. Afghanistan z. B. wo das Terror-
regime der Taliban regiert, oder Syri-
en, wo Christ*innen oder liberalen 
Muslim*innen an vielen Orten die 
Verfolgung droht. Viele Menschen in 
unserem Land scheinen den dro-
henden Tod anderer Menschen in 
Kauf zu nehmen, indem sie rechts-
gerichtete Parteien wählen. Sie wer-
den so Teil einer sich immer mehr 
verbreitenden Kultur des Todes. Der 
evangelische Theologe Christoph 
Blumhardt hat schon im 19. Jh. ge-
schrieben: Christen sind Protestleu-

te gegen den Tod! Die bevorstehen-
de Passionszeit oder auch Bußzeit, 
wie sie genannt wird, gibt uns die 
Möglichkeit zur Buße und Umkehr! 
In der Tradition der Kirche war die 

Buße immer mit Werken der Barm-
herzigkeit verbunden. Die Passions-
zeit gibt uns die Möglichkeit, diese 
unsere christlichen Wurzeln wieder-
zuentdecken und eine echte Um-
kehr zum Leben zu vollziehen. Zu 
dem, was wirklich dem Leben dient 
und dem, was dem Leben aller Men-
schen gut tut. Wir alle können täg-
lich überlegen, wie wir Teil des Sie-
ges Jesu über den Tod werden, des 
Sieges der Barmherzigkeit gegen 
die Lethargie. In diesem Sinn wün-
sche ich euch, dass auch ihr euch 
immer wieder bewegen lasst vom 
Geist des Lebens, der den Tod über-
wunden hat.

Euer Pfarrer Vinzent Dirzus

Andacht zu Ostern

Osterspaziergang 
nach Linde

Wir laden ein zum Osterspaziergang von 
Löwenberg nach Linde:

Ostermontag, 21.04. um 9:00 Uhr an der 
Kirche Löwenberg

10:00 Uhr Sprengelgottesdienst 
Kulturkirche Linde
mit Pfarrer Dirzus
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Himmelfahrt - allein der Gedanke an 
den Tag lässt einen ein laues Früh-
lingslüftchen fühlen. Der Winter ist 
endgültig vorbei, der Sommer steht 
vor der Tür und es geht raus in die 
Sonne. Auf dem Grüneberger Kirch-
turm klappert der Storch, Vögel zwit-
schern, die Knospen der Blumen 
springen auf, alle Bäume sind be-
grünt und die Abende sind lang und 
lau.

Die einen zieht es auf feuchtfröh-
liche Kumpels-Tour, die anderen viel-
leicht mit dem Fahrrad zum Gottes-
dienst an die Bushaltestelle in Neu-
häsen (Herzliche Einladung!) oder zu 
Fuß einfach mal vors Haus, in den 
Garten, einen Kaffee trinken mit 
Nachbars. Wieder andere haben 
nicht viel vom Himmelfahrtstag, weil 
sie Berufe haben, in denen sie auch 

feiertags gebraucht werden und ho-
len den Tag dann hoffentlich wann 
anders nach. 

Himmelfahrt oder Herrentag – in 
jedem Fall darf gefeiert werden! Wir 
Christen feiern die Aufnahme Jesu 
bei seinem Vater im Himmel. Und 
das, obwohl für uns der höchste 
Grund zum Feiern doch schon das 
Ostergeschehen ist, das Wunder, 
dass Jesus auferstanden ist von den 
Toten. - Was feiern wir denn dann ei-
gentlich noch an Himmelfahrt? 
Es ist keine Frage: Ostern, die Aufer-
stehung hat Jesus schon vollum-
fänglich als Sohn Gottes bestätigt, 
hat ihn erhöht und ihn endgültig an 
den Platz „zur Rechten Gottes“ ge-
setzt. 

Himmelfahrt ist nun der Tag, an 
dem wir feiern, dass Jesus nicht ein-

Die Feierei geht weiter…
Und zwar 40 Tage nach Ostern: „Himmelfahrt“ steht an

fach nur auferstanden ist (als wäre 
das nicht schon krass genug!), son-
dern dass er als Auferstandener für 
uns sogar direkt an Gottes Seite sitzt 
und wir mit ihm und durch ihn direk-
ten Anteil haben an der Liebe Got-
tes.

In unserem Glaubensbekenntnis be-
kräftigen wir in jedem Gottesdienst: 
„…gekreuzigt, gestorben und begra-
ben, hinabgestiegen in das Reich 
des Todes, am dritten Tage aufer-
standen von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters…“ In 
der Antike wusste man, dass zur 
Rechten eines Königs sein wichtigs-
ter Vertrauter sitzt. Und das kann 
natürlich nur einer, der auch vor Ort 
ist.

„Zur rechten Gottes“ macht uns 
klar, dass Jesus nach seiner Auferste-
hung nicht einfach nur lebt, sondern 
auch tatsächlich am Ort des Gesche-
hens, im Himmel, Teil der Herrlich-

keit, der Herrschaft, Macht und Gött-
lichkeit Gottes geworden ist. - Wenn 
das kein Grund zum Feiern ist?!
Und wie feiert man nun so einen Tag 
am besten? Ganz klar: wie man will. 
Und hoffentlich mit Himmel im Her-
zen!

In jedem Fall mit guten Begegnun-
gen und dem Willen, heute unter 
uns schon den Himmel auf Erden 
anbrechen zu lassen. Lassen sie uns 
feiern, was uns verbindet und nicht 
darüber grübeln, was uns trennt. 
Lassen sie uns den Tag genießen, 
mit Schnaps, Kaffee oder Wasser 
aufs Leben anstoßen und uns daran 
erinnern: wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin 
ich mitten unter ihnen.

In diesem Sinne uns allen also ei-
nen Himmelfahrtstag, wo sich Him-
mel und Erde berühren und an dem 
wir fühlen: Christus ist mit uns, Hal-
leluja!

Indra Hesse

Freiluft Gottesdienst zu Himmelfahrt an der Bushaltestelle in Neuhäsen 2024



8 9

Liebe Schwestern und Brüder! 
Werte Damen und Herren! 
Liebe Kinder!

Immer öfter frage ich mich in der 
letzten Zeit: Woher kommt das 
BÖSE? Woher kommt der ungezü-
gelte, massenhafte Hass? Diese Wut 
auf jeden und alles? Wie können 
Menschen andere Menschen so be-
schimpfen und beleidigen? Warum 
werden auf der Straße Helfer, Feuer-
wehrleute, Sanitäter, Ärzte und Poli-
zisten angegriffen? Warum sind Kin-
der und Jugendliche so abgründig 
böse zu Mitschülerinnen und Mit-
schülern? Warum dieses massenhaf-
te Mobbing in den Schulen – frontal 
oder digital? Und wie kommt es 
dazu, dass Millionen und Millionen 
von Wählern in den USA und Russ-
land verurteilten Schwerverbre-
chern ihre Stimme geben und de-
nen so die absolute Macht zum Re-
gieren erteilen? Und wie kommen in 
unserem wohlhabenden und rei-

chen, demokratischen EUROPA 
Menschen dazu, sich diesen Diktato-
ren und ihrem Geist begeistert an-
zuschließen? Ich verstehe es nicht!
Sie erklären weiß für schwarz und 
schwarz für weiß, obwohl sie wissen, 
dass es Lüge ist. Wie und warum 
können Menschen so böse sein und 
alle Gebote Gottes permanent miss-
achten?
Alle Gebote! 

Palmarum steht vor der Tür: 
Palmsonntag! Jesus reitet mit einem 
Esel durch die Stadtmauer, unter-
halb des Tempels, durchs „Goldene 
Tor“ in die Heilige Stadt, Jerusalem, 
ein. Palmenzweige werden am Stra-
ßenrand geschwungen, Kleider als 
„Roter Teppich“ auf den Weg des 
Messias‘ gelegt. Ein Jubelritt durch 
die Hauptstadt wird zur Friedens-
botschaft des Jesus aus Nazareth: 
Palmenzweige unter Hosianna Ru-
fen. Doch dann – kurze Zeit später – 
massenhaftes Geschrei auf dem Ge-

Gedanken von Pfarrer i. R. Gabriel

richtsplatz: „Kreuzige, kreuzige ihn!“ 
Wie geht das? Kreuzige ihn! Und 
dies, obwohl selbst Pilatus, der Rö-
mer, keine Schuld an Jesus findet 
und ehrfürchtig, bewundernd sagt: 
„Seht doch, welch ein Mensch!“
Wie geht das mit dem Hassgeschrei 
der Massen? Waren das nun andere 
Leute, oder gar dieselben?

Schnitt!
Vom Palmenritt Jesu in unseren Kir-
chenkreis! Da steht ein Galgen am 
Straßenrand mit einer Ampel dran 
und der Deutschlandfahne darüber.
Ich nenne das Aufruf zur Lynchjustiz.
Im Internet rufen junge Männer 
zum Mord auf: „Scholz an die Wand!“
Und nichts geschieht dagegen.
Wie geht das?
Woher kommt das BÖSE?
In der Bibel wird es benannt: Satan 
oder Diabolus. Das Mittelalter macht 
den Teufel daraus mit Pferdefuß und 
Hörnern und die Künstler lassen ih-
rer Phantasie freien Lauf. Unsere Kir-
chen sind mit ihren Bildern und Plas-
tiken reich geschmückt. 

In Teschendorf hat es ein Künstler 
vor 700 Jahren genau umgedreht 
gemacht. An der Nordwand des 
Schiffes ist in einem Fensterbogen 
ein kleiner Affe in Stein gehauen.
Wieso ein Affe? Eine Witzfigur? 
Ein Spaßmacher? Nach meiner Inter-
pretation soll er den Teufel verla-
chen, so nach dem Motto:  Ha, ha …. 
Hier hast du, Teufel, nichts zu su-
chen. Hinter diesen Mauern kannst 
Du, Satan, uns nichts mehr anhaben, 
hier regiert ein anderer Geist. Du 
bleibst draußen! Und so singt dann 
die Christliche Gemeinde seit Jahr-
hunderten im Gottesdienst: „All 
Fehd‘ (Streit) hat nun ein Ende.“
Und betet: „Herr, erlöse uns vom Bö-
sen!“. Gott überwindet in uns den 
Hass, das Böse und den Streit, -
auch in mir selbst.
Singen SIE mit!
Beten Sie mit!
Es funktioniert!
Ich weiß es.

Ihr Gerhard Gabriel



10 11

Liebe Gemeindemitglieder des 
Pfarrsprengels Löwenberger Land.
Haben Sie sich schon einmal ge-
fragt, wie Sie das Leben in unserer 
Kirchengemeinde mitgestalten kön-
nen? Die Wahlen zum Gemeindekir-
chenrat im November 2025 sind 
eine wunderbare Gelegenheit, aktiv 
Verantwortung zu übernehmen und 
neue Impulse für unsere Gemein-
schaft zu setzen.
Unsere Gemeinde lebt von Men-
schen wie Ihnen – Menschen, die 
Ideen haben, anpacken wollen und 
das Miteinander stärken. Vielleicht 
schlummert in Ihnen genau das Ta-
lent, das wir brauchen!
Warum sollten Sie mitmachen?
Ihre Ideen zählen! Was wünschen 
Sie sich für unsere Gemeinde? Brin-
gen Sie Ihre Vorstellungen ein und 
gestalten Sie das Gemeindeleben 
nach Ihren Ideen mit.
Gemeinschaft erleben!
Lernen Sie neue Menschen kennen, 
arbeiten Sie im Team und wachsen 
Sie gemeinsam.
Verantwortung übernehmen!
Ob Gottesdienste, Senioren- und Ju-
gendarbeit, Öffentlichkeitsarbeit 
oder Bauprojekte – Ihre Talente sind 
gefragt.
Wichtige Erfahrungen sammeln! 
Leitungskompetenz, Organisations-
talent und Teamarbeit sind nur eini-

ge der Dinge, die Sie hier erleben 
und vertiefen können.
Was erwartet Sie im Gemeinde-
kirchenrat?
Im Gemeindekirchenrat treffen wir 
uns regelmäßig, um über alles zu 
sprechen, was das Leben in unserer 
Gemeinde ausmacht. Große Ent-
scheidungen fällen wir gemeinsam. 
Niemand muss alles allein bewälti-
gen – wir unterstützen uns gegen-
seitig und stehen als Gemeinschaft 
zusammen.
Haben Sie Interesse?
Dann sprechen Sie uns an! Wenden 
Sie sich gern an unseren Pfarrer Vin-
zent Dirzus, die Mitglieder der Ge-
meindekirchenräte oder das Ge-
meindebüro.
Gemeinsam können wir die Zukunft 
unseres Pfarrsprengels Löwenber-
ger Land gestalten. Machen Sie mit 
– wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße
Eure Gemeindekirchenräte

Am Freitag, dem 2. Mai 2025 um 15 
Uhr findet auf dem Gelände des 
ehemaligen KZ-Außenlagers Grüne-
berg eine Gedenkveranstaltung zum 
80. Jahrestag der Befreiung statt. 
Anschließend wird es in der Kirche 

eine Andacht geben sowie ein Mu-
sikstück. Ein Imbiss schließt die Ver-
anstaltung ab. Wie im vergangenen 
Jahr werden wieder Gäste aus Polen 
erwartet. Alle Interessierten sind 
sehr herzlich eingeladen.

Werden Sie Mitglied im 
Gemeindekirchenrat

Gedenkveranstaltung
80 Jahre Befreiung des KZ-Außenlagers Grüneberg

Friedhofspfleger gesucht!
Die Kirchengemeinde Teschendorf sucht Unterstützung bei der Friedhofs-
pflege (z.B. Rasenmähen) in den Monaten Mitte April bis Mitte November. 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Jochen Lemke Telefon (033094) 
50560
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Seit dem vergangenen Jahr gibt es 
nun schon die „Klangeschichten in 
der Kirche“ im Gemeindehaus in Gu-
tengermendorf. Jeden Mittwoch (au-
ßer in den Ferien) entdecken die Kin-
der spielerisch die Welt der Musik 

und lernen nebenbei auch verschie-
dene Instrumente kennen.
„Im Mittelpunkt steht der ganzheitli-
che Ansatz aus der Elementaren Mu-
sikpädagogik“, erläutert Jasmin Re-
ball, die als Kantorin in Zehdenick ar-
beitet und das wöchentliche Ange-

bot in Gutengermendorf betreut: 
„Die gemeinsame Musikstunde wird 
abwechslungsreich mit Geschichten, 
Reimen und Gesang gestaltet. Es 
gibt Instrumental- und Bewegungs-
improvisation.“

Wichtig ist der Kantorin, den Kindern 
auch die Welt der anspruchsvollen 
Musik zu erschließen. Die könne 
man nämlich mit erstaunlich einfa-
chen Mitteln auch kindgerecht auf-
bereiten. „Das macht dann immer 
besonders viel Spaß: Wenn die klei-
nen Musiker große Meisterwerke 
spielen.“ Spielerisch werden so Be-
rührungspunkte zum reichen euro-
päischen Klangfundus und zur Tradi-
tion anderer Kulturen geschaffen, so 
Reball. Für Kinder seien diese frühen 
musikalischen Erfahrungen sehr 
wertvoll, denn, so Jasmin Reball: „Die 
Erinnerung bleibt meist ein Leben 
lang.“

Kinder entdecken die Welt der
Klänge

Der Kurs richtet sich an Kinder ab 
vier Jahre, unabhängig ob sie einer 
Religion zugehörig sind oder nicht. 
Er ist auf rund zehn Kinder begrenzt. 

Und er findet natürlich nicht in der 
kalten Kirche, sondern im warmen 
Gemeinderaum des Gemeindehau-
ses gleich neben der Kirche in Gu-
tengermendorf statt: immer mitt-
wochs von 16 bis 16.45 Uhr (außer in 
den Schulferien).

Für weitere Informationen und zur 
Anmeldung melden Sie sich gern 
per E-Mail über gemeinde@kg-lln.
de oder telefonisch im Gemeindebü-
ro (033084) 60212.

Jasmin Reball ist Kantorin in der Kirchengemeinde 
Zehdenick
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Es ist früh am Morgen, 8 Uhr. Die Kir-
chenglocken läuten. Aber warum? 
Es ist ein Moment der Stille, des In-
nehaltens. Die Totenglocke verkün-
det, dass ein Mensch aus unserer 
Mitte verstorben ist. Dieser jahrhun-

dertealte Brauch ist tief in unserer 
und in vielen Gemeinden verwurzelt 
und ruft dazu auf, für einen Augen-
blick innezuhalten, sich zu besinnen 
und an den Verstorbenen zu den-
ken.
Eine Geste des Abschieds
Das Läuten der Totenglocke ge-
schieht meist am Tag nach dem Ster-
betag um 8 Uhr morgens, am Vor-
mittag oder auch gegen Mittag 
nachdem die Todesnachricht dem 
Pfarr- oder Gemeindebüro gemel-
det wurde. Die Glocke erklingt bei-

spielsweise drei Mal für je drei Minu-
ten mit einer Minute Stille dazwi-
schen – ein stilles, aber kraftvolles 
Zeichen. Es lädt uns ein, den Verstor-
benen zu ehren, ein kurzes Gebet zu 
sprechen oder einen guten Gedan-
ken zu schenken.
Ein Brauch mit Geschichte und 
Bedeutung
Traditionell wird für das Totengeläut 
eine besondere Glocke genutzt. In 
evangelischen Kirchen ist es häufig 
die größte Glocke, während in ka-
tholischen Gemeinden oft eine der 
kleineren Glocken erklingt. Diese so-
genannte Schiedglocke (oder Ster-
beglocke) bittet die Gemeinde, für 
den Verstorbenen und seine Ange-
hörigen zu beten. Die Zeiten und die 
Dauer des Läutens werden in der 
Läuteordnung der Gemeinde fest-
gelegt und können dabei unter-
schiedlich sein.
Möchten Sie das Totengeläut 
nutzen?
Wenn Sie für ein verstorbenes Ge-
meindemitglied das Totengeläut 
wünschen, wenden Sie sich bitte an 
das jeweilige Gemeindebüro oder 
sprechen Sie Mitglieder des Ge-
meindekirchenrats direkt an. Ge-
meinsam möchten wir diese Traditi-
on als Zeichen der Verbundenheit 
und des Respekts weitertragen.

Die Totenglocke
Ein Moment des Innehaltens und Abschieds

Am Karsamstag, 19.04. um 20:30 Uhr 
Beginn mit Osterfeuer vor der Kirche Teschendorf
mit Pfarrer Vinzent Dirzus

Osternacht
mit Osterspiel der Christenlehre-Kinder
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Termine März 2025
01.03 14:00 Falkenthal Faschingsgottesdienst

mit Büttenpredigt
Pfarrer Vinzent Dirzus

02.03 10:00 Grüneberg Faschingsgottesdienst
mit Büttenpredigt

Pfarrer Vinzent Dirzus

03.03 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

04.03 15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

05.03 19:00 Löwenberg
Gottesdienst zum 
Aschermittwoch

Pfarrer Vinzent Dirzus

07.03
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

18:00 Gutengermendorf
Weltgebetstag
Gottesdienst mit gemeinsamen Essen im 
Anschluss

Prädikantin Indra Hesse

08.03
10:00 - 
14:00

Gutengermendorf Konfirmandentag Pfarrer Vinzent Dirzus

09.03 10:00 Teschendorf
Gottesdienst mit Taufe 
von Henry Fielitz

Pfarrer Vinzent Dirzus

10.03 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz & Indra Hesse

11.03 14:00 Teschendorf Frauenkreis Teschendorf Pfarrer Vinzent Dirzus

13.03 14:00 Grüneberg Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Löwenberg Frauenhilfe - Passionsandacht Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Rosi Golz & Wido Beier

14.03
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

16.03 09:30 Buberow Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

11:00 Großmutz Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

18.03 14:00 Falkenthal Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

Monatsspruch März
Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr
ihn nicht unterdrücken.
Levitikus 19,33 (E)

Termine März 2025
20.03 14:00 Löwenberg Frauenhilfe - Passionsandacht Heidi Engel

21.03
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

22.03 14:00 Gutengermendorf Kinder Kirche Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

23.03 10:00 Linde Gottesdienst Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

24.03 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

25.03 14:00 Gutengermendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

27.03 14:00 Löwenberg Frauenhilfe - Passionsandacht Heidi Engel

28.03
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

29.03 10:00
Hochseil-
klettergarten 
Schorfheide

Ausflug der 
Konfirmand/innen
nach Groß Schönebeck

Pfarrer Vinzent Dirzus

30.03 11:00 Kraatz Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

31.03 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

Auflösung Rätsel der Kinderseite
1) Indianer, 2) Geist, 3) Scheich, 4) Hexe, 5) Engel, 6) Meerjungfrau, 7) Vampir, 8) Prinzessin, 9) Ritter, 10) Pirat, 11) Cowboy, 12) 
Polizist, 13) Koch, 14) Pharao.
Lösungswort: ASCHERMITTWOCH
Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de
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Termine April 2025
01.04 15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &

Frau Heiduk

03.04 14:00 Löwenberg Frauenhilfe - Passionsandacht Heidi Engel

04.04
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

06.04 09:30 Buberow Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

11:00 Großmutz Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

07.04 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

08.04 14:00 Teschendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

10.04 14:00 Grüneberg Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Löwenberg Frauenhilfe - Passionsandacht Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Rosi Golz & Wido Beier

11.04
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

17:00
Katholische Kirche 
Lindow

Ökumenischer 
Jugendkreuzweg

Pfarrer Vinzent Dirzus mit 
Konfirmand/innen

12.04 14:00 Gutengermendorf Kinder Kirche Prädikantin Indra Hesse

13.04 14:00 Kornspeicher Häsen
Sprengelgottesdienst zum 
Palmsonntag

Pfarrer Vinzent Dirzus

14.04 17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz & Indra Hesse

15.04 14:00 Falkenthal Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

Die Gottesdiensttermine von Gründonnerstag bis Ostermontag 
finden Sie auf der Rückseite.

27.04 10:00 Löwenberg Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

28.04 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

29.04 14:00 Gutengermendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

Monatsspruch April
Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?
Lukas 24,32 (L)

Termine Mai 2025

02.05 15:00
Gedenkstätte 
KZ - Außenlager 
Grüneberg

Gedenkveranstaltung - 
80 Jahre Befreiung 
KZ Grüneberg

Pfarrer Vinzent Dirzus

05.05 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

06.05 15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

08.05 14:00 Löwenberg Frauenhilfe Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Rosi Golz & Wido Beier

09.05
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

10.05
10:00 -
14:00

Schloss 
Hoppenrade

Konfirmandentag Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Gutengermendorf Kinder Kirche Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

11.05 10:00 Zehdenick
Ausflug der Konfirmand/innen
Paddelbootfahren

Pfarrer Vinzent Dirzus

10:00 Teschendorf Gottesdienst Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

12.05 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrech

17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz & Indra Hesse

13.05 14:00 Teschendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus
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Termine Mai 2025
15.05 14:00 Grüneberg Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

16.05
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

17.05 13:00 Großmutz Gottesdienst mit Trauung 
von Neele Füllgraf und Ferdinand Korbel

Pfarrer*in N.N.

14:00 Hoppenrade
Gottesdienst mit 
Konfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus
Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

18.05 10:00 Löwenberg
Gottesdienst mit 
Jubelkonfirmation

Pfarrer i. R. Reinhard Kees

14:00 Falkenthal
Gottesdienst mit 
Jubelkonfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus

19.05 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

20.05 14:00 Falkenthal Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

23.05
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

24.05 09:30 Grüneberg
Gottesdienst mit 
Konfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus
Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

12:00 Grüneberg Gottesdienst mit Trauung
von Max Grüninger und Anne Pohlandt

Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

15:00 Grüneberg
Gottesdienst mit Trauung
von Doygus und Sarah Zimborski und 
Taufe von Jonas Zimborski

Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

25.05 09:30 Großmutz Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

11:00 Kraatz Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

26.05 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

27.05 14:00 Gutengermendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

29.05 11:00
Neuhäsen an der 
Bushaltestelle

Sprengelgottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

Pfarrer Vinzent Dirzus

Monatsspruch Mai
Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der 
Steppe gefressen, die Flammen haben alle Bäume auf 
dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem Feld 
schreien lechzend zu dir; denn die Bäche sind 
vertrocknet.
Joel1,19-20 (E)

Unter Gottes Wort bestattet wurden
Johannes Hundt aus Großmutz im Alter von 41 Jahren
Rosemarie Ast aus Teschendorf im Alter von 65 Jahren
Udo Ihden aus Neuhäsen im Alter von 86 Jahren
Joachim Hans Sytar aus Grüneberg im Alter von 83 Jahren
Michael Brudek aus Teschendorf im Alter von 56 Jahren
Lisa Nickel aus Großmutz im Alter von 93 Jahren
Helga Redlich aus Grüneberg im Alter von 83 Jahren
Haidemarie Busse aus Löwenberg im Alter von 82 Jahren
Ulrike Witte aus Löwenberg im Alter von 87 Jahren
Hanni Rabeus, geb. Salzwedel in Falkenthal im Alter von 88 Jahren
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Besondere Geburtstage 
im Frühling

Besondere Geburtstage 
im Frühling

Aus Datenschutzgründen sind die Geburtstag der Gemeindmitglieder nur 
in der gedruckten Version zu sehen.
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SeiteKinder
Kreuzworträtsel zur Fastenzeit

Das Lösungswort ist ein Tag, an dem eine Zeit des Feierns und Spaß 
habens endet und eine ruhige Zeit beginnt. Wenn du wissen möchtest, wie 
dieser Tag heißt, musst du erst einmal herausfinden, welche Kostüme die 
Kinder zur Karnevalszeit anhaben. Schreibe einfach das Kostüm in die 
richtige Reihe (waagerecht) und senkrecht, grün hinterlegt erscheint das 
Lösungswort . Viel Spaß ! Die Lösung findest du auf Seite 17.

Mit Jesus unterwegs – da kann man 
was erleben! Freut euch auf Aben-
teuertage mit einer spannenden 
Entdeckertour mit Jesus und seinen 
Freunden. In verschiedenen Work-
shops und Stationen könnt ihr eurer 
Kreativität freien Lauf lassen – oder 
auch einfach mal nichts tun!
Ein großes Gelände zum Spielen 
und Toben und ein See zum Baden 
warten auf Euch. Gemeinsam mit 
euren Eltern feiern wir am Sonntag 
10:30 Uhr einen Open-Air-Gottes-
dienst.
Wann:
13.-15. Juni 2025
Wo:
Freizeit und Gästehaus am Wald, 
Neuendorf, Weg zum See 4, 
16775 Löwenberger Land
Wer: 
Grundschulkinder der 2. – 6. Klasse
Kosten:
50,00 € (Geschwisterkind 40,00 €)

Anmeldung bis spätestens 30. 
April bei der Kreisbeauftragten für 
die Arbeit mit Kindern Ulrike Garten-
schläger. E-Mail: gartenschlae-
ger@kk-ohl.de, Telefpon: (03301) 
202316 oder (0157) 87831561

Bitte Name und Alter des Kindes und 
die Adresse angeben, Sie bekom-
men dann den Anmeldeschein und 
alle weiteren Informationen zuge-
schickt.

Sollte die Zahl der Anmeldungen die 
Zahl der Plätze übersteigen, werden
die Anmeldungen in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt.

Hinweis für Kinder der 6.Klasse: Vom 
26.-28.9. 2025 findet zum Start in 
das Konfirmandenjahr in Neuendorf 
ein Konfi-Camp statt. Einladungen 
erhalten Sie rechtzeitig vor der Som-
merpause.

Einladung zum Kindercamp des 
Kirchenkreises
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Ostern kurz erklärt ...

Palmsonntag
Der Palmsonntag ist der  Beginn  der  Karwoche. Wir 
hören das erste Mal die Leidensgeschichte Jesu. Am 
Palmsonntag zieht Jesus auf einem Esel in Jerusalem 
ein. Die Menschen in der Hauptstadt begrüßen und 
bejubeln  ihn mit  Zweigen  in den Händen.

Gründonnerstag
Am Gründonnerstag feiert Jesus mit seinen Jüngern
das Letzte Abendmahl. Mit diesem Fest hat sich Jesus 
uns in Brot und Wein geschenkt. Er hat gesagt: „Das 
ist mein Leib. Das ist mein Blut. Tut dies, dann bin ich 
mitten unter euch!" In manchen Kirchen wäscht der 
Pfarrer einer Gruppe aus der Gemeinde die Füße. Er 
zeigt damit, was Jesus für uns sein möchte, nämlich 
der Diener aller.

Ostern
Ostern ist das größte Fest der Christen. Es beginnt in 
der Osternacht und dauert eine ganze Woche. In der 
Osternacht wird die Osterkerze angezündet. Sie ist 
das Zeichen für den auferstandenen Christus. Im Os-
terevangelium hören wir die Botschaft, dass Gott Je-
sus auferweckt hat. Wir singen Lieder der Aufer-
stehung und  Freude.

Karfreitag
Der Karfreitag ist ein trauriger Tag für alle Christen. 
Wir denken daran, dass Jesus  am  Kreuz  gestorben 
ist, obwohl er unschuldig gewesen ist. In der Kirche 
hören wir die Leidensgeschichte Jesu. Im Gottes-
dienst verehren wir ein Kreuz. Viele schmücken das 
Kreuz auch mit Blumen, um zu zeigen, dass sie an Je-
sus denken.

Quelle: https:/ / senoka.de/ feste-im-kirchenjahr

Zum Ausmalen

Zum Singen
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Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in Hoppenrade

Krippenspiel in Löwenberg Krippenspiel in Löwenberg

Krippenspiel in Teschendorf Krippenspiel in Teschendorf

Treffen der Frauenhilfe in Löwenberg Friedensdekade in Löwenberg

Heiligabend in Großmutz Ewigkeitssonntag in Teschendorf

Krippenspiel in Löwenberg
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Adventskonzert in Falkenthal Frauenfrühstück im Advent in Löwenberg

100. Geburtstag von Frau Hülsebeck aus Löwenberg Adventsessen im Frauenkreis Teschendorf

Christmette in LöwenbergKrippenspiel in Grüneberg

Krippenspiel in Gutengermendorf

Jahresanfangsgottesdienst in Löwenberg Pfarrer Engel mit Gitarre in Löwenberg

Stand auf dem Weihnachtsmarkt Liebenberg Stand auf dem Weihnachtsmarkt Liebenberg

Heiligabend in Gutengermendorf
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Ostern im Pfarrsprengel
Gründonnerstag 17.04.
18:00 Falkenthal - Gottesdienst mit Abendmahl (Hesse)

19:00 Löwenberg - Gottesdienst mit Feierabendmahl
 und Konfirmanden (Dirzus)

Karfreitag 18.04.
10:00 Grüneberg - Gottesdienst mit Abendmahl
 Bitte eine Schnittblume mitbringen (Dirzus)

15:00 Kraatz - Gottesdienst mit Abendmahl (Hesse)

Karsamstag 19.04.
20:30 Teschendorf - Osternacht mit Christenlehre-
 kindern (Dirzus)

Ostersonntag 20.04.
7:00 Gutengermendorf - 
 Gottesdienst mit Osterfrühstück (Dirzus)

14:00 Grüneberg - Familiengottesdienst mit Kindern und
 Anspiel (Limbrecht)

Ostermontag 21.04.
10:00 Linde - Sprengelgottesdienst (Dirzus)


